
Sitzungsniederschrift
Gremium: Betriebsausschuss (BTA)

Datum: Dienstag, 14. Oktober 2014, um 17:00 Uhr
Ort: Kleiner Sitzungsraum des Rathauses

 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 17.40 Uhr 

Anwesend:  

Rohm, Herbert (Vorsitzender) 
Klinkhardt, Hans-Otto (stellv. Vorsitzender) 
Kühl, Yvette (für Dr. Birker, Karl) 
Duckstein, Christian (für Dinter, Norbert) 
Jordan, Heinz (für Domeier, Jörn) 
Schünemann, Hans-Jürgen 
Viedt, Hans-Henning 
Winkelmann, Wilfried 
Harenberg, Fritz-Joachim (betriebsangehöriger
Beschäftigtenvertreter)
Hobohm, Dietmar (betriebsangehöriger Beschäftigtenvertreter) 
Schulze, Michael (betriebsangehöriger Beschäftigtenvertreter) 
Beber, Hans-Joachim (Grundmandat) 
es fehlt: 
Bittner, Andreas (nichbetriebsangehöriger
Beschäftigtenvertreter)
von der Verwaltung: 
Junglas, Klaus (Erster Stadtrat) 
Geisler, Bernd (Betriebsleiter AEH) 
Flemke, Jens (stellv. Betriebsleiter AEH) 
Strauss, Solvei (Protokollführerin) 
als Gäste: 
Thiele, Henning (Geschäftsführer BDH) 
Diekhaus, Berta (Leiterin des RPA des Landkreises Helmstedt,
bis TOP 3 öS.) 
Riekenberg, Dirk (Geschäftsführer der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WRG Audit GmbH aus
Hannover, bis TOP 3 öS.) 
keine Zuhörer 

                

 

___________________ ___________________ ___________________ 

Erster Stadtrat Vorsitzende/r Protokollführer/in 

 

Der/Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße
Ladung und die Beschlussfähigkeit des Ausschusses sowie die Tagesordnung der Sitzung fest.
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Tagesordnung - Öffentliche Sitzung

TOP 1 Einwohnerfragestunde
TOP 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 18.03.2014 
TOP 3 V127/14

ANH021/14
Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH) - Jahresabschluss 2013 

TOP 4 Bekanntgaben
TOP 5 Beantwortung von Anfragen aus voirgen Sitzungen 
TOP 6 Anfragen und Anregungen 
TOP 7 Einwohnerfragestunde
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Öffentliche Sitzung

TOP 1 Einwohnerfragestunde

Eine Einwohnerfragestunde findet nicht statt.

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 18.03.2014

Der Betriebsausschuss genehmigt die Niederschrift über die Sitzung am 18.03.2014.

TOP 3 Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH) - Jahresabschluss 2013

V127/14
ANH021/14

 Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage.

Frau Diekhaus führt aus, dass der Jahresabschluss 2013 der Abwasserentsorgung Helmstedt
(AEH) rechtzeitg erstellt und von der von ihr beauftragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
WRG Audit GmbH geprüft wurde, wobei sich keine Prüfungsvermerke ergeben haben.
Anschließend erteilt sie dem Geschäftsführer der Prüfungsgesellschaft, Herrn Riekenberg, das
Wort, der das Prüfungsergebnis anhand einer Präsentation vorträgt.

Anmerkung:
Die Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.

Anschließend fasst der Betriebsausschuss einstimmig folgenden Empfehlungs-

Beschluss

a) Der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht des Wirtschaftsjahres 2013 werden 
festgestellt.

b) Der Jahresüberschuss in Höhe von insgesammt 224,24  wird bei den Rücklagen aus
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses erfasst.

c) Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2013 Entlastung erteilt.

TOP 4 Bekanntgaben

Bekanntgaben liegen nicht vor.

TOP 5 Beantwortung von Anfragen aus voirgen Sitzungen

Eine Beantwortung von Anfragen aus  vorigen Sitzungen findet nicht statt.

TOP 6 Anfragen und Anregungen

Anfragen werden nicht gestellt und Anregungen nicht gegeben.

TOP 7 Einwohnerfragestunde
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Eine weitere Einwohnerfragestunde findet ebenfalls nicht statt.
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